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62 Das Licht leuchtet in der Finſternis . 3. Aufzug.
Uikolai . Immer herein . Das iſt ja heute der reineEmpfangstag .

Dritter Auftritt .
Die Vorigen und Maria Jwanowna .

Maria . Unſer Prieſter , Waſſili Nikanorowitſch , iſt da.Er fährt zum Biſchof , hat ſein Amt niedergelegt .Uikolai . Nicht möglich !
Maria . Hier iſt er. Liuba , ruf ihn. Erſprechen .
Ljuba (gehh.

will dich

Vierter Auftritt .
Die Vorigen ohne Ljuba.

Maria . Ich möchte auch noch über Wanja mit dir ſprechen. Er iſt ſchrecklich ungezogen und lernt ſo ſchlecht , daßer ſicher nicht verſetzt wird . Wenn ich es ihm ſage , wirder frech.
Uikolai . Maſcha , du weißt doch, daß ich mit ſeiner ganzenLebensweiſe und mit der Erziehung nicht einverſtanden bin.Immer wieder quält mich die Frage : Darf ich ruhig zuſehen , wie vor meinen Augen Weſen zugrunde gehen . . . 2Maria . Dann muß man eben andere beſtimmte Maßregeln treffen . Was ſchlägſt du vor ?

Rikolai . Ich kann nicht ſagen , was . Ich will nur einsſagen : erſtens , man muß ſich von dieſem verderblichenLuxus befreien .
Maria . Damit die Kinder verbauern ?meine Einwilligung nicht geben .Mikolai . Nun , dann frag mich nicht . Dann iſt dir ebennicht zu helfen .

Der Prieſter und Ciuba ( kommen) .

Dazu kann ich

Fünfter Auftritt .
Die Vorigen . Der Prieſter und Linba.

Der Prieſter und Nikolat (küſſen ſich).Uikolai . Haben Sie wirklich ein Ende gemacht ?
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r Finſternis . 3. Aufzug.

Prieſter . Ich konnte nicht länger .

Rikolai . So ſchnell hatte ich das nicht erwartet .

Prieſter . Es ging nicht anders . In unſerem Beruf kann

man nicht indifferent ſein . Man ſoll die Beichte abnehmen ,

das Abendmahl reichen und wenn man erkannt hat ,

daß das alles nicht die Wahrheit iſt . . .

Rikolai . Und was wird jetzt ?ꝯ

Prieſter . Jetzt fahre ich zum Biſchof , zum Examen . Ich

fürchte , man ſchickt mich ins Kloſter Solowezk . Anfangs

dachte ich daran , ins Ausland zu fliehen . Wollte Sie um

Ihre Unterſtützung bitten . Dann kam ich zur Beſinnung :

es wäre Kleinmut . Das einzige iſt : meine Frau .

Mikolai . Wo iſt ſie ?

Prieſter. Zu ihrem Vater gereiſt . Ihre Mutter war bei

uns und hat das Söhnchen mitgenommen .
Das tat weh.

Ich hätte ihn gern . . ( Er ſtockt, drängt vie Tränen zurück. )

Uikolai . Helf Gott Ihnen . Werden Sie bei uns bleiben ?

Die Fürſtin Kommt ins Zimmer gelaufen) .

Sechſter Auftritt .

Die Vorigen und die Fürſtin .

war zu erwarten . Er hat den Gehorſam

t im Arreſt . Ich war dort , man hat

gelaſſen. Nikolai Iwanowitſch , fahren
Fürſtin . Das

verweigert und ſitz
mich nicht zu ihm

Sie hin .
Ljuba . Wieſo

Sie das ?
Fürſtin . Ich war ſelbſt dort . Waſſili Andrejewitſch hat

mir alles erzählt , ein Mitglied der Unterſuchungskommiſſion.

Er kam einfach herein und erklärte , er würde nicht dienen ,

den Fahneneid nicht leiſten — kurz alles , was Nikolai

Iwanowitſch ihm beigebracht hat .

Mikolai . Fürſtin ! Wie kann man

bringen ?
Fürſtin . Das weiß ich nicht . Jedenfalls iſt das kein

Chriſtentum. Wie wäre das möglich ? Sagen Sie doch

ein Wort , Batjuſchka .

den Gehorſam verweigert ? Woher wiſſen

das jemandem bei
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